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Über Zahl, Typ, Standort oder Einsatzbereitschaft der auf deutschem Boden stationierten ameri-

kanischen Atomsprengköpfe bzw. Atomwaffen kursieren zum Teil unterschiedliche Angaben in 

Medien und Fachpublikationen von NGOs und Forschungsinstituten. Nach Angaben der Interna-

tional Campaign to Abolish Nuclear Weapons (ICAN) sollen auf dem Fliegerhorst Büchel in der 

Pfalz noch bis zu 20 B61-Atomsprengköpfe stationiert sein, wobei deutsche Tornadoflugzeuge als 

Trägersysteme dienen würden. Ein Bericht des Natural Resources Defence Council (NRDC) aus 

dem Jahre 2005 ging dagegen noch von der Existenz von ca. 150 US-Atomsprengköpfen auf deut-

schem Boden aus. Von den Militärstützpunkten in Memmingen (Bayern) und Nörvenich (NRW) 

wurden US-Atomsprengköpfe mittlerweile abgezogen. 

Die öffentlich zugänglichen Zahlen über die in Deutschland stationierten amerikanischen Atom-

waffen lassen sich von Seiten der Wissenschaftlichen Dienste weder überprüfen noch werden 

sie durch die Bundesregierung bzw. das US-Pentagon bestätigt. Auch Anfragen von Mitgliedern 

des Deutschen Bundestages werden von der Bundesregierung durchgehend mit Verweis auf die 

Geheimhaltungsregeln der NATO beantwortet. 

„Die Informationspolitik hinsichtlich der Nuklearstreitkräfte der NATO unterliegt aus Sicherheits-

gründen den verpflichtenden Geheimhaltungsregeln des Bündnisses. Demzufolge können zu der 

Anzahl, den Lagerorten, dem Umgang mit und den Spezifika der Nuklearwaffen sowie ihrer Trä-

gersysteme, wie auch der Ausbildung, der Übung und der Absicherungsmaßnahmen keine Anga-

ben gemacht werden. Aussagen und Mutmaßungen hierzu können zudem weder bestätigt noch 

dementiert werden (…). Die Bundesregierung wird deshalb entsprechend den unverändert gültigen 

Geheimhaltungsregeln des Bündnisses und in Übereinstimmung mit der bisherigen Praxis auch in 

Zukunft aus Sicherheitsgründen bei dem bewährten Geheimhaltungsgrundsatz bleiben.“1 

                                     

1 Antwort der Bundesregierung auf eine auf die Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE, „Nukleare Teilhabe und 
Nutzung der Fliegerhorste Büchel und Nörvenich“, BT-Drs. 19/22439 vom 10. November 2020, 
https://dip.bundestag.de/vorgang/nukleare-teilhabe-und-nutzung-der-fliegerhorste-b%C3%BCchel-und-
n%C3%B6rvenich/252031 (zuletzt abgerufen am 20. Dezember 2021). 
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ICAN Deutschland zufolge arbeiten die USA derzeit an einer Modernisierung der B61, um deren 

Effektivität und Zielgenauigkeit zu steigern. Geplant sei, diese bis 2024 mit den in Europa bereits 

stationierten US-Atomwaffen auszutauschen. Der Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung 

bekennt sich zum Ziel einer atomwaffenfreien Welt (Global Zero) und damit einhergehend zu 

einem „Deutschland frei von Atomwaffen“. Am 3. Januar 2022 haben sich die Atommächte Chi-

na, Frankreich, Großbritannien, Russland und die USA gegen eine Weiterverbreitung von Atom-

waffen ausgesprochen. In einer Gemeinsamen Stellungnahme (Joint Statement) der fünf ständi-

gen Mitglieder im VN-Sicherheitsrat hieß es: „We affirm that a nuclear war cannot be won and 

must never be fought. […] We believe strongly that the further spread of such weapons must be 

prevented.“2 
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2 The White House, „Joint Statement of the Leaders of the Five Nuclear-Weapon States on Preventing Nuclear 
War and Avoiding Arms Races“, January 03, 2022, <https://www. 
whitehouse.gov/briefing-room/statements-releases/2022/01/03/p5-statement-on- 
preventing-nuclear-war-and-avoiding-arms-races/#:~:text=We%20affirm%20that% 
20a%20nuclear,deter%20aggression%2C%20and%20prevent%20war. 


